
 

Der Menschensohn ist 

gekommen, zu suchen und selig 

zu machen, was verloren ist“ 

(Lukas 19,10) 

 

Gottesdienst am 3. Sonntag nach Trinitatis, 

20. Juni 2021 

Stephanus-Kirche Borchen 

Pfarrerin Sabine Sarpe 

Musik  

L: Der Herr sei mit euch 

G:  Und mit deinem Geiste 

 

Lied Ich singe dir mit Herz und Mund EG 324 

1 Ich singe dir mit Herz und Mund, Herr, meines Herzens Lust; ich 

sing und mach auf Erden kund, was mir von dir bewusst. 

2 Ich weiß, dass du der Brunn der Gnad und ewge Quelle bist, 

daraus uns allen früh und spat viel Heil und Gutes fließt. 

3 Was sind wir doch? Was haben wir auf dieser ganzen Erd, das 

uns, o Vater, nicht von dir allein gegeben werd? 

4 Wer hat das schöne Himmelszelt hoch über uns gesetzt? Wer ist 

es, der uns unser Feld mit Tau und Regen netzt? 

7 Ach Herr, mein Gott, das kommt von dir, du, du musst alles tun, 

du hältst die Wach an unsrer Tür und lässt uns sicher ruhn. 

13 Wohlauf, mein Herze, sing und spring und habe guten Mut! Dein 

Gott, der Ursprung aller Ding, ist selbst und bleibt dein Gut. 



 

Pfarrerin: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des 

Heiligen Geistes. 

Gemeinde: Amen. 

Unsere Hilfe steht im Namen des Herrn, 

Gemeinde: der Himmel und Erde gemacht hat. 

 

Eingangsgebet mit Stille 

Pfarrerin:  …Und wir bitten: 

Gemeinde:  Der allmächtige Gott erbarme sich unser. Er 

vergebe uns unsere Sünde und führe uns zum ewigen Leben. 

Amen. 

Psalm 23 
Der HERR ist mein Hirte,  
mir wird nichts mangeln. 

Er weidet mich auf einer grünen Aue  
und führet mich zum frischen Wasser. 

Er erquicket meine Seele.  
Er führet mich auf rechter Straße  

um seines Namens willen. 
Und ob ich schon wanderte im finstern Tal,  

fürchte ich kein Unglück;  
denn du bist bei mir,  

dein Stecken und Stab trösten mich. 
Du bereitest vor mir einen Tisch  

im Angesicht meiner Feinde.  
Du salbest mein Haupt mit Öl  

und schenkest mir voll ein. 
Gutes und Barmherzigkeit  

werden mir folgen mein Leben lang,  
und ich werde bleiben  

im Hause des HERRN immerdar. 



 
Alle:  Ehr sei dem Vater und dem Sohn, und dem 

Heiligen Geist. Wie es war im Anfang, jetzt und 

immerdar, und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

 

Schuldbekenntnis  

Lied  Ich lobe meinen Gott, der…  EG 673 

1. Ich lobe meinen Gott,  

der aus der Tiefe mich holt damit ich lebe 

Ich lobe meinen Gott, 

der mir die Fesseln löst damit ich frei bin 

Refrain:  Ehre sei Gott auf der Erde, In allen Straßen und 

Häusern. Die Menschen werden singen, bis das Lied zu 

Himmel steigt! 

Ehre sei Gott und den Menschen Frieden (3x) 

Frieden auf Erden. 

 

2. Ich lobe meinen Gott, 

der mir den neuen Weg weist, damit ich handle 

Ich lobe meinen Gott, 

der mir mein Schweigen bricht, damit ich rede 

Refrain: Ehre sei Gott... 

 

3. Ich lobe meinen Gott, 

der mir die Tränen trocknet, damit ich lache 

Ich lobe meinen Gott, 

der meine Angst vertreibt, damit ich atme 

Refrain: Ehre sei Gott... 

 



Taufe 

Evangeliumslesungen zur Taufe Mt 28 und Mk 10 

Lied  Danke, für dieses neue Leben 

(Während des Liedes einen guten Wunsch für das Taufkind 

schreiben) 

Danke für dieses neue Leben,  

danke für jedes kleine Kind.  

Danke, dass seine lieben Eltern  

froh und glücklich sind.  

 

Danke für jedes Lärmen, Toben,  

danke für jeden frischen Schrei,  

danke für jedes helle Lachen,  

da ist Gott dabei.  

 

Danke, auch wenn es manchmal Müh’ macht,  

danke wird auch der Schlaf gestört,  

danke, dass es trotz mancher Sorgen  

nun zu uns gehört.  

 

Danke im Kreise aller Kinder,  

danke, dass wir zusammen sind,  

danke, wir danken mit den Eltern  

für dies’ kleine Kind.  

 

Danke, mein Gott, für deine Nähe,  

danke, für jedes gute Wort.  

Danke, dass deine Hand mich leiten  

will an jedem Ort.  



 

Danke für das Geschenk der Taufe,  

danke, dass du jetzt bei uns bist.  

Danke für deinen guten Segen,  

den du nicht vergisst.  

 

Glaubensbekenntnis 

Ich glaube an Gott, den Vater,  
den Allmächtigen, 
den Schöpfer des Himmels und der Erde. 
Und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 
empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, 
gelitten unter Pontius Pilatus, 
gekreuzigt, gestorben und begraben, 
hinabgestiegen in das Reich des Todes, 
am dritten Tage auferstanden von den Toten, 
aufgefahren in den Himmel; 
er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; 
von dort wird er kommen, 
zu richten die Lebenden und die Toten. 
Ich glaube an den Heiligen Geist, 
die heilige christliche Kirche, 
Gemeinschaft der Heiligen, 
Vergebung der Sünden, 
Auferstehung der Toten 
und das ewige Leben. 
Amen. 
 

Lied   Der Herr ist mein getreuer Hirt   EG 274 

1 Der Herr ist mein getreuer Hirt, hält mich in seiner Hute, darin 

mir gar nicht mangeln wird jemals an einem Gute. Er weidet mich 



ohn Unterlass, da aufwächst das wohlschmeckend Gras seines 

heilsamen Wortes. 

 

2 Zum reinen Wasser er mich weist, das mich erquickt so gute, das 

ist sein werter Heilger Geist, der mich macht wohlgemute; er 

führet mich auf rechter Straß in seim Gebot ohn Unterlass um 

seines Namens willen. 

 

3 Ob ich wandert im finstern Tal, fürcht ich doch kein Unglücke in 

Leid, Verfolgung und Trübsal, in dieser Welte Tücke: denn du bist 

bei mir stetiglich, dein Stab und Stecken trösten mich, auf dein 

Wort ich mich lasse. 

 

4 Du b'reitest vor mir einen Tisch vor mein' Feind' allenthalben, 

machst mein Herz unverzaget frisch; mein Haupt tust du mir 

salben mit deinem Geist, der Freuden Öl, und schenkest voll ein 

meiner Seel deiner geistlichen Freuden. 

 

5 Gutes und viel Barmherzigkeit folgen mir nach im Leben, und 

ich werd bleiben allezeit im Haus des Herren eben auf Erd in der 

christlichen G'mein, und nach dem Tode werd ich sein bei 

Christus, meinem Herren. 

 

Predigt  zu Lukas 15, 1-10 

Es nahten sich ihm aber alle Zöllner und Sünder, um ihn zu 

hören. 2Und die Pharisäer und die Schriftgelehrten murrten und 

sprachen: Dieser nimmt die Sünder an und isst mit ihnen. 

3Er sagte aber zu ihnen dies Gleichnis und sprach: 4Welcher 

Mensch ist unter euch, der hundert Schafe hat und, wenn er eines 



von ihnen verliert, nicht die neunundneunzig in der Wüste lässt 

und geht dem verlorenen nach, bis er’s findet? 

 5Und wenn er’s gefunden hat, so legt er sich’s auf die Schultern 

voller Freude. 6Und wenn er heimkommt, ruft er seine Freunde 

und Nachbarn und spricht zu ihnen: Freut euch mit mir; denn ich 

habe mein Schaf gefunden, das verloren war. 7Ich sage euch: So 

wird auch Freude im Himmel sein über einen Sünder, der Buße 

tut, mehr als über neunundneunzig Gerechte, die der Buße nicht 

bedürfen. 

8Oder welche Frau, die zehn Silbergroschen hat und einen davon 

verliert, zündet nicht ein Licht an und kehrt das Haus und sucht 

mit Fleiß, bis sie ihn findet? 9Und wenn sie ihn gefunden hat, ruft 

sie ihre Freundinnen und Nachbarinnen und spricht: Freut euch 

mit mir; denn ich habe meinen Silbergroschen gefunden, den ich 

verloren hatte. 10So, sage ich euch, ist Freude vor den Engeln 

Gottes über einen Sünder, der Buße tut. 

 

Lied  Danket Gott, denn er ist gut EG 301 

1 Danket Gott, denn er ist gut; groß ist alles, was er tut.  

Seine Huld währt alle Zeit, waltet bis in Ewigkeit. 

2 Preiset Gott und gebt ihm Ehr; er ist aller Herren Herr. Seine 

Huld währt alle Zeit, waltet bis in Ewigkeit. 

3 Er tut Wunder, er allein, alles rief er in das Sein, 

Seine Huld währt alle Zeit, waltet bis in Ewigkeit. 

4 der durch seiner Allmacht Ruf Erd und Himmel weise Seine 

Huld währt alle Zeit, waltet bis in Ewigkeit. 

schuf, 

9 Dankt ihm, der in dieser Nacht unsrer Niedrigkeit gedacht, 

Seine Huld währt alle Zeit, waltet bis in Ewigkeit. 

 



Fürbittengebet: Wir bitten dich: Erhöre uns! 

Lied Kommt mit Gaben und Lobgesang   EG 229 

1 Kommt mit Gaben und Lobgesang, jubelt laut und sagt fröhlich 

Dank: Er bricht Brot und reicht uns den Wein, fühlbar will er uns 

nahe sein.  

Refrain: Erde, atme auf, Wort, nimm deinen Lauf! Er, der 

lebt, gebot: Teilt das Brot! 

2 Christus eint uns und gibt am Heil seines Mahles uns allen teil, 

lehrt uns leben von Gott bejaht. Wahre Liebe schenkt Wort und 

Tat.  

Refrain: Erde, atme auf, Wort, nimm deinen Lauf! Er, der 

lebt, gebot: Teilt das Brot! 

3 Jesus ruft uns. Wir sind erwählt, Frucht zu bringen, wo Zweifel 

quält. Gott, der überall zu uns hält, gibt uns Wort und Brot für die 

Welt. 

Refrain: Erde, atme auf, Wort, nimm deinen Lauf! Er, der 

lebt, gebot: Teilt das Brot! 

 

ABENDMAHL   

P:    Der Herr sei mit euch 

G:    und mit deinem Geiste. 

P:    Erhebet eure Herzen. 

G:    Wir erheben sie zum Herrn. 

P:    Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

G:    Das ist würdig und recht. 

 

…seit Anbeginn der Zeit singen: 

Heilig, heilig, heilig ist Gott, der Herre Zebaoth, 

voll sind Himmel und Erde seiner Herrlichkeit. 



Hosianna in der Höhe. 

Gelobet sei, der da kommt im Namen des Herren. 

Hosianna in der Höhe. 

 

Einsetzungsworte  (Gemeinde erhebt sich)  

 

L:   Groß ist das Geheimnis des Glaubens. 

G:  Deinen Tod, o Herr, verkünden wir 

  und deine Auferstehung preisen wir, 

  bis du kommst in Herrlichkeit. 

Vaterunser   

Vater unser im Himmel. 
Geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. 
 

Christe, du Lamm Gottes, der du trägst die Sünd der Welt, 

erbarm dich unser! 

Christe, du Lamm Gottes, der du trägst die Sünd der Welt, 

erbarm dich unser 

Christe, du Lamm Gottes, der du trägst die Sünd der Welt, gib 

uns deinen Frieden. A-a-a-a-a-a-men. 

 

 



Friedensgruß 

Austeilung   

Dankgebet   

 

Lied Herr, wir bitten komm und… EG 607 

Kehrvers 

Herr, wir bitten: Komm und segne uns; 

lege auf uns deinen Frieden. 

Segnend halte Hände über uns. 

Rühr uns an mit deiner Kraft. 

 

1. In die Nacht der Welt hast du uns gestellt, 

deine Freude auszubreiten. 

In der Traurigkeit, mitten in dem Leid, 

lass uns deine Boten sein. Kehrvers 

 

2. In den Streit der Welt hast du uns gestellt, 

deinen Frieden zu verkünden, 

der nur dort beginnt, wo man, wie ein Kind, 

deinem Wort Vertrauen schenkt. Kehrvers 

 

3. In das Leid der Welt hast du uns gestellt, 

deine Liebe zu bezeugen. 

Lass uns Gutes tun und nicht eher ruhn, 

bis wir dich im Lichte sehn. Kehrvers 

 

Sendung und Segen 

Amen, Amen, Amen! 

 

Musik 


